	KURS 21

	Kooperationsnetz 

Unternehmen der Region 

und Schulen



© Kooperationsvereinbarung 2008/09 

zwischen der
AWO Senioren- und Pflegeheim Meiningen
(nachstehend mit „Unternehmen" bezeichnet)

und der
Regelschule „Am Kiliansberg“ Meiningen
(nachstehend mit „Schule" bezeichnet)

A. Rahmen
1. Vereinbarungsrahmen

1.1
Grundlage der gemeinsamen Aktivitäten 

ist die Initiative KURS – Kooperationsnetz Unternehmen der Region und Schulen. Dabei gehen weiterführende Schulen und benachbarte Unternehmen Lernpartnerschaften miteinander ein. In der Zusammenarbeit werden insbesondere Themen der Nachhaltigkeit berücksichtigt. Die Lernpartner werden unterstützt vom Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e.V. (BWTW). Die Initiative KURS wird unter dem Dach der Landesarbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT Thüringens durchgeführt und kooperiert mit der Industrie- und Handelskammer Ostthüringen zu Gera sowie dem Landratsamt Altenburger Land.

1.2.
Die nachstehend festgehaltenen Kooperationsaktivitäten

haben - unabhängig vom formulierten Verbindlichkeitsgrad und entsprechend dem experimentellen Charakter des Vorhabens - den Stellenwert von Absichtserklärungen. Die genannten Ansprechpartner werden versuchen, die festgehaltenen Ideen in der unter Punkt 4 aufgeführten Weise sukzessive zu realisieren. Ein Rechtsanspruch auf Erfüllung besteht für keine der beiden Seiten.

1.3.
Die Laufzeit für diese Vereinbarung 

beträgt ein Jahr, beginnend mit dem Datum der Unterzeichnung. Nach einem Jahr wird geprüft, ob die gemeinsam festgelegten Ziele erreicht werden konnten sowie ob und unter welchen Bedingungen die Zusammenarbeit fortgesetzt werden soll. 

1.4.
Zwischen den Vereinbarungspartnern 

besteht Einigkeit, dass diese und die nachfolgenden Vereinbarungen auf eine Kooperationsentwicklung ausgerichtet sind. Nach jeweils einem Kooperationsabschnitt werden die Partner ihre Erfahrungen mit Unterstützung der KURS-Ansprechpartner evaluieren und die Vereinbarung einvernehmlich modifizieren und optimieren.

2.

Kooperationskonzeption

2.1. 
Didaktische Konzeption

Das Unternehmen soll den Schülerinnen und Schülern der Partnerschule im Verlauf ihrer Schullaufbahn als Modell der unternehmerischen Arbeitswelt in verschiedenen Jahrgangsstufen und in unterschiedlichen Fächern begegnen. Dabei ist die Zusammenarbeit so ausgerichtet, dass insbesondere Aspekte der Nachhaltigkeit berücksichtigt werden. 

2.2. 
Die Aktivitäten

sollen Bestandteil der schulinternen Lehrpläne beziehungsweise sonstiger zum Schulprogramm gehörender Aktivitäten der Schule sein. Angestrebt wird eine Kooperation, die sich in einer jährlichen Routine wiederholt.

2.3. 
Weitere Vereinbarungen

Die Partner sind frei, weitere über die schülerbezogenen Aktivitäten hinausgehende Verabredungen zu treffen. 

 B. Geplante Aktivitäten

3. 
Das Entwicklungskonzept im Überblick

In mehreren von der KURS-Projektgruppe vorbereiteten und moderierten Kooperationsgesprächen verständigten sich die Gesprächspartner auf ein langfristiges Kooperationskonzept, das den Aufbau einer Kooperationsroutine in einem über mehrere Jahre verlaufenden Prozess vorsieht. 

Die geplanten Kooperationsmaßnahmen sind unter Punkt 3.2 aufgelistet und unter Punkt 4 detailliert beschrieben.

3.1. 
Kooperationsformen

Typische Kooperationsformen sind:

· Unterricht im Unternehmen/Betriebserkundungen,

· Experten in Schule und Unterricht,

· Beschaffung/Verwendung von (Informations-)Materialien,

· Auftrags- oder Projektfacharbeiten,

· Lernmodule „Nachhaltiges Wirtschaften“.

3.2.
Themenspeicher

Die SchülerInnen können mit dem Partnerunternehmen bzw. mit seinen MitarbeiterInnen zu folgenden Themen in Kontakt treten:

	
	Thema der Kooperationsaktivität

Kooperationsform
	Planung
	Start
	Fach
	JG

	1.
	Betriebserkundung

Lehrerweiterbildung im Betrieb
	10/08
	
	FÜ
	

	2.
	„ Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an“ Umgang mit alten Menschen in der Gesellschaft Projektarbeit
	04/09
	
	 SW
	10

	3.
	Bereitstellung von Praktikumsplätzen / Ferienarbeit


	04/ 09
	
	SW
	8

	4
	Vorstellung der Ausbildungsberufe
Vor- und nachbereitete Betriebserkundung


	05/09
	
	SW
	9

	5
	Problem Altenpflege
Experte im Unterricht
	05/08
	
	SW
	10

	6.
	Sterben und Tod
Experte im Unterricht
	2. Hj./09(H)
1.Hj. (10)


	
	Ethik
	9/10

	7.
	Rechtliche Grundlagen
Experte im Unterricht
	06/08
	
	WRT/SK
	9-10

	8.
	Wandgestaltung
Auftragsarbeit
	11/08 - 09
	
	Ku
	9-10

	9
	Unterstützung bei der Beschäftigung der Heimbewohner
	09/10/08 und
03/04/09
	
	We
	7

	10
	Erstellen eines Berichtes über Betriebsbesichtigung für „Jerusalemjournal“
Auftragsarbeit
	2. Hj./09
	
	Deu
	9

	11
	Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen der Kooperation
Auftragsarbeit
	laufend
	
	Deu
	7-10

	12
	Generationen lernen sich kennen
	2. Hj.09
	
	Deu
	7

	13
	Gestaltung einer Ausstellung „Unsere Schule“
	05/09
	
	FÜ
	7-10


4.
Die Kooperationsvorhaben im Detail
Die Kooperationsvorhaben für die ersten zwölf Monate der Lernpartnerschaft sind nachfolgend beschrieben. In diesem Zeitraum werden die Partner sich darüber verständigen, wie sie die Vereinbarungen im Einzelnen umsetzen werden.

	1.
	Betriebserkundung

Lehrerweiterbildung im Betrieb
	10/08
	
	FÜ
	


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Frau Eichhorn
Unternehmen:
Herr Wieland
Geplante Kooperationsaktivitäten

Die Lehrer lernen das Partnerunternehmen kennen und finden Ansatzpunkte zur Verbesserung des Praxisbezugs für den eigenen Unterricht.
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch wird 2 Wochen vorher stattfinden. Es dient dazu, die letzten organisatorischen Absprachen zu treffen.

	2.
	„ Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an“ Umgang mit alten Menschen in der Gesellschaft Projektarbeit
	04/09
	
	 SW
	10


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Frau Hohmann
Unternehmen:
Frau Nießen
Geplante Kooperationsaktivitäten

Die Projektarbeit wird von 3 Schülern der Klasse 10 erarbeitet und im Unternehmen präsentiert. Die Aktivität ist eingebunden in den Lehrplan der Klasse 10 in das Fach SW „ Rollenwandel im Alter“
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch wird 4 Wochen vorher stattfinden. 

	3.
	Bereitstellung von Praktikumsplätzen / Ferienarbeit


	04/ 09
	
	SW
	8


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Frau Hohmann
Unternehmen:
Frau Schneider
Geplante Kooperationsaktivitäten

Jährlich im April soll ein Fachpraktikum zum Thema Kindergarten mit ca. 3-5 Schülern durchgeführt werden. Die Schüler erstellen ein Praktikumsheft, in dem sie die Aufgaben, Inhalte und die Planung dargestellen.. Die Aktivität ist eingebunden in den Lehrplan der Klassen 7-8.
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Planungsgespräch findet 4 Wochen vorher statt.

	4
	Vorstellung der Ausbildungsberufe

Vor- und nachbereitete Betriebserkundung


	05/09
	
	SW
	9


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Frau Hohmann
Unternehmen:
Herr Wieland
Geplante Kooperationsaktivitäten

In einer vor- und nachbereiteten Betriebserkundung werden für die Schüler der Klasse 9 die Berufe, die das Partnerunternehmen ausbildet, vorgestellt. Die Aktivität ist in den Lehrplan der Fächer SW/WRT in den Bereich „Berufsfindung“ eingebunden.
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet 4 Wochen vor dem Termin statt.

	5
	Problem Altenpflege

Experte im Unterricht
	05/08
	
	SW
	10


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Frau Hohmann
Unternehmen:
Herr Wieland
Geplante Kooperationsaktivitäten

Eine Fachkraft des Unternehmens erläutert den Schülern im Unterricht u. a. Probleme bei der Pflege alter Menschen, Was bedeutet Pflege?, die Formen der Pflege und spricht über den Alltag im Pflegeheim. Eingebunden ist diese Aktivität in den Lehrplan des Faches SW, Thema: Alter, Pflege, Tod.
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet 4 Wochen vorher statt. Es dient dazu, die Schüler entsprechend ihrem Niveau handlungsorientiert einzubinden.

	6.
	Sterben und Tod
Experte im Unterricht
	2. Hj./09(H)

1.Hj. (10)


	
	Ethik
	9/10


Verantwortliche Koordinatorin

Schule: 
Fachschaft Ethik
Unternehmen:
Herr Wieland
Geplante Kooperationsaktivitäten

Ein Experte des Unternehmens erläutert im Ethikunterricht der Klassen 9 (H) und der Klasse 10 zum Thema Sterben und Tod die Problematik der Sterbehilfe und die Sterbephasen. Es wird über den alltäglichen Umgang mit dem Sterben gesprochen und über die Endlichkeit des Lebens.
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet 4 Wochen vor dem Termin statt. Es dient dazu die Schüler entsprechend ihrem Niveau handlungsorientiert einzubinden.

	7.
	Rechtliche Grundlagen
Experte im Unterricht
	06/08
	
	WRT/SK
	7.


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Fachschaft WRT/SK
Unternehmen:
Frau Nießen
Geplante Kooperationsaktivitäten

Eine Fachkraft des Unternehmens spricht im Unterricht über die Themen Erben, Rente, Pflegesätze und Patientenverfügung. Die Aktivität ist eingebunden in den Lehrplan WRT(SK).
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet 4 Wochen vorher statt. Es dient dazu die Schüler entsprechend ihrem Niveau handlungsorientiert einzubinden.

	8.
	Wandgestaltung

Auftragsarbeit
	11/08 - 09
	
	Ku
	9-10


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Frau Carl
Unternehmen:
Herr Wieland
Geplante Kooperationsaktivitäten

Die Schüler gestalten in einer Projektarbeit ein Wandbild im Unternehmen.
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet zu Beginn des Schuljahres 08/09 statt, dann nach Bedarf. Die Gespräche dienen dazu die Schüler entsprechend ihrem Niveau handlungsorientiert einzubinden.

	9
	Unterstützung bei der Beschäftigung der Heimbewohner
	09/10/08 und

03/04/09
	
	We
	7


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Fachschaft WRT
Unternehmen:
Frau Nießen

Geplante Kooperationsaktivitäten

Die Schüler basteln gemeinsam mit den Heimbewohnern zu verschiedenen Themen wie Herbst oder Ostern.
Ziel dieser Aktivität ist, die Schüler mit den älteren Menschen bekannt zu machen, Vorurteile und Hemmnisse abzubauen. 
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet 4 Wochen vorher statt. Das Gespräch dient dazu die Schüler entsprechend ihrem Niveau handlungsorientiert einzubinden.

	10
	Erstellen eines Berichtes über Betriebsbesichtigung für „Jerusalemjournal“

Auftragsarbeit
	2. Hj./09
	
	Deu
	9


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Frau Hohmann
Unternehmen:
Herr Wieland
Geplante Kooperationsaktivitäten

Die Schüler verfassen einen Bericht über eine Betriebserkundung, der im „Jerusalemjournal“ veröffentlicht werden soll. Die Schüler nehmen an der Redaktionsbesprechung teil.
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet 4 Wochen vorher statt. Das Gespräch dient dazu die Schüler entsprechend ihrem Niveau handlungsorientiert einzubinden.

	11
	Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen der Kooperation

Auftragsarbeit
	laufend
	
	Deu
	7-10


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Frau Kettner
Unternehmen:
Frau Nießen
Geplante Kooperationsaktivitäten

Die Schüler erarbeiten zu aktuellen Anlässen im Partnerunternehmen Texte, die veröffentlicht werden sollen.
Die Aktivität ist eingebunden in den Lehrplan Deutsch in den Abschnitt „Bericht / Beschreibung“.
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet 14 Tage vorher statt. Das Gespräch dient dazu die Schüler entsprechend ihrem Niveau handlungsorientiert einzubinden.

	12
	Generationen lernen sich kennen
	2. Hj.09
	
	Deu
	7


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Fachschaft Deu / Kriwan
Unternehmen:
Frau Kroll

Geplante Kooperationsaktivitäten

Eine kleine Schülergruppe liest im Seniorenheim den Bewohnern Geschichten, Zeitungsartikel etc. vor, interviewt die Heimbewohner zu verschiedenen Themen und schreibt Geschichten.
Die Aktivität ist eingebunden in den Lehrplan Deutsch in den Abschnitt „Lesen/Interview und Geschichten schreiben“.

Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet 4 Wochen vorher statt. Das Gespräch dient dazu die Schüler entsprechend ihrem Niveau handlungsorientiert einzubinden.

	13
	Gestaltung einer Ausstellung „Unsere Schule“
	05/09
	
	FÜ
	7-10


Verantwortliche Koordinatoren

Schule: 
Frau Schmidt
Unternehmen:
Herr Wieland

Geplante Kooperationsaktivitäten

Die Schüler stellen Arbeiten, Modelle, Lernergebnisse (Plakate etc.) im Seniorenheim aus. Diese Aktivität ist fächerübergreifend.
Planungsgespräch zwischen Lehrer und Mitarbeiter

Ein Planungsgespräch findet 4 Wochen vorher statt. Das Gespräch dient dazu die Schüler entsprechend ihrem Niveau handlungsorientiert einzubinden.

5. Weitere Kooperationsideen für die zukünftige Zusammenarbeit

Themenspeicher: Vorschläge der Schul- und Unternehmensvertreter 

	Fach

[Vorschlag von]
	JG
	Thema
	Erläuterung und Hinweise von KURS 

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


C. Organisatorisches und Adressen 

Als Kooperationsmanager bzw. zentrale Ansprechpartner sind beauftragt;

in der Schule: 
Frau Eichhorn
im Unternehmen: 
Herr Wieland
Den Kooperationsmanagern obliegt die Grobsteuerung, Kontrolle und Optimierung der Aktivitäten, die in der Kooperationsvereinbarung festgehalten sind. Darüber hinaus sind Sie maßgeblich an der Förderung des partnerschaftlichen Umgangs und der Entstehung einer freundschaftlichen Atmosphäre mit dem Lernpartner beteiligt.

Das Regionalbüro von KURS 21 unterstützt die Kooperationsmanager im allgemeinen und bei der Vorbereitung und Durchführung innovativer Kooperationsaktivitäten. Die Begleitung ausgewählter Kooperationsmaßnahmen mündet in eine Dokumentation für die regionale und überregionale Presse.

Regelschule „Am Kiliansberg“
Jerusalemer Straße 15
98617 Meiningen
Tel: 
03693/ 7 52 33
Fax:
03693/ 47 67 10
E- Mail: rs.am.kiliansberg@t-online.de
	Name
	Funktion/Fach
	Telefon        
	E-Mail

	Christina Eichhorn
	Schulleiterin
	0171/ 18156526
	rs.am.kiliansberg@t-online.de

	Bianca Hohmann
	Beratungslehrerin
	03693/ 7 52 33
	rs.am.kiliansberg@t-online.de

	Renate Schmidt 
	Beratungslehrerin
	03693/ 7 52 33
	rs.am.kiliansberg@t-online.de

	Frau Kettner
	
	
	

	Frau Carl
	
	
	


AWO Senioren- und Pflegeheim
Seniorenweg 3
98617 Meiningen
Tel: 
03693/ 7 14 00
Fax:
03693/7 14 01 05
Internet:www.awo-thueringen.de
	Name
	Funktion
	Telefon –


	E-Mail

	Willi Wieland
	Heimleiter
	03693/ 71 40 160
	wieland@awo-swt.de

	Hella Kroll
	PDL
	03693/ 71 40 150
	kroll@awo-swt.de

	Sabine Nießen
	Dipl. Soz. Päd.
	03693/ 71 40 170
	niessen@awo-swt.de


Zuständig für Betreuung und Moderation:

Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e.V.

Außenstelle Suhl

Neundorfer Straße 2

98527 Suhl

Tel:
03681 / 70 97 81

Fax:
03681 / 72 42 14

www.schule-wirtschaft-thueringen.de bzw. www.kurs-21.de

	Name
	Telefon
	E-Mail

	Monika Katzberg
	03681 / 70 97 81
	katzberg@bwtw.de


Für AWO Senioren- und Pflegeheim
Meiningen, 26.05.2008

Für die Regelschule „ Am Kiliansberg“
Meiningen, 26.05.2008

Für KURS 21
Meiningen, 26.05.2008
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